
....
M I T T W O C H 1 5 . 1 1 .
Monroe mit Sam Jaffl
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19 .25 – 21 .44 U h r A R D

Fußball

EM-Qualifikation, Entscheidung um
den Platz des Gruppen-Ersten
Deutschland – Bulgarien. Letsch
Klatsche,Rache.

19 .25 – 20 .55 U h r Z D F

Willi wird das Kind schon
schaukeln

Ach, so. Aber aufwelcher Position
spielt der?

20 .15 – 22 .15 U h r P r oS i e b e n

Das Haus in der Carroll Street

„Aus dem gutenStoff machte ,Bullitt‘-
RegisseurPeter Yates einenschwa-
chenFilm“, urteilte dieStuttgarterZei-
tung. Der Stoff: Eine Journalistin
(Kelly McGillis), ein blonder Engel
wird vor dem McCarthy-Ausschuß
„unamerikanischerUmtriebe“ bezich-
tigt. Die Verfemte verliert ihren Job
und wird vom FBI bespitzelt. Si
kommt einem US-Senator und Kom
munistenjäger auf die Schliche, der
ten Nazis zurEinreise in die USAver-
Kleinert (M.)

-

hilft. Die allzu schönen Bilder des
Films (USA1988)lassen dasEntsetzen
über das Komplottnicht recht aufkom-
men.
22 .15 – 23 .00 U h r Z D F

Kennzeichen D

Beklaut und betrogen – Auto
mafia und Versicherungen / Ak
tion Rose – Freibrief für Ent-
eignungen in der DDR / Gefo
tert und vermißt – dasSchicksal
des Wei Jingsheng.

1 . 5 5 – 3 . 4 0 U h r Z D F

Asphalt Dschungel

RegisseurJohn Huston, der mi
dem „Malteser Falken“ die
Schwarze Serie Hollywoods g
startethatte,wollte ein Meister-
werk des „Film noir“ nach Wil-
liam R. Burnetts lakonischem
Roman inszenieren. Doch der
Asphalt ist zäh undklebrig in
diesem Thriller (USA 1950);
vor lauter Symbolen hatte Hu-
ston die Story aus denAugen
verloren; sein Hauptdarstelle
Sterling Hayden stand herum
wie bestellt und nicht abgehol
E
N

G
E

LM
E

IE
R

:
n,

-

t-
Und den Zuschauernblieb vor allem
eine üppige, blonde Nebendarst
lerin im Gedächtnis, die bald be
rühmt werden sollte: Marilyn Mon-
roe.
D O N N E R S T A G 1 6 . 1 1 .
u-
20 .15 – 22 .10 U h r R T L 2

Patricias Geheimnis

WeiteresProdukt aus derRTL-2-Rei-
he „Die Jungen Wilden“: Die Studen
tin Patricia (Petra Kleinert) und ihre
Kommilitonin Ellen (Katharina Mül-
ler-Elmau) jobbennebenher als Be
gleiterinnen wohlhabender Geschäfts-
leute. Ellen wird eines Tages tot im
Watt gefunden, die Freundinmacht
sich auf dieSuche nach dem Mörder.
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Hans Liechtis inszenierte
die Geschichte einerselbst-
ernannten Privatdetekti-
vin.

20 .15 – 21 .15 U h r R T L

Rudis Urlaubsshow

Neue Staffel (wenn die
Quote stimmt: zehn Fol-
gen) mit Rudi Carrell. Und
der Frage aller Fragen:
„Gibt es einen Nichtrau-
cher-Strand an der Os
see?“
20 .40 – 0 .35 U h rA r t e

Themenabend: Pressefreiheit

Mit einer Reportage über denunauf-
haltsamen Aufstieg desaustralisch-
amerikanischen Presse-Tycoons R
pert Murdoch (20.40 Uhr), Oliver
Stones kaltemThriller „Talk Radio“
(21.25 Uhr) und einer Bestandsau
nahme über die Pressefreiheit in
Frankreich und Deutschland (0.05
Uhr).

21 .00 – 21 .45 U h r A R D

Monitor

Themen: Die Entscheidung – de
Kanzlerkandidat der SPD / We
nutzt die Euro-Währung / Morsleben
– Atommüll ins Trinkwasser? / Or
ganhandel – illegale Geschäfte im
Krankenhaus.
be-
F R E I T A G 1 7 . 1 1 .
i-
22 .05 – 23 .45 U h r R T L 2

Repoman

Der HeldheißtOtto, istabervollkom-
men außerfriesisch. Im Film (1984) des
englischen RegisseursAlex Cox jagt
der Punk mit Ohrring säumigenRaten-
zahlern im Auftrag einerAutopfän-
dungsfirma dieWagen wieder ab. Um
Autos drehtsich alles indiesem Stück
In ihnenwird gelebt, geliebt, gegesse
geschossen undgestorben.

23 .00 – 23 .30 U h rW e s t I I I

Wat is!?

Jürgen von der Lippe, derModerator
dieser neuen Talkshow, weiß vorher
von seinen Gästen nichts. Das hat
kanntlich noch niejemanden im Un-
terhaltungsfernsehendaran gehindert
zu talken . . .

23 .00 – 23 .30 U h r A R D

SPD-Parteitag

. . . und Konzeptionslosigkeit Polit
ker nicht amReden. Soisses.
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